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Hamburg Wilhelmsburg – zwischen Norderelbe 
und Süderelbe und in unmittelbarer Hafennähe 
gelegen – entstand auf einer Insel, die durch den 
Zweiten Weltkrieg und die Flut von 1962 beson-
ders hart getroffen wurde und sich seither in 
einer scheinbar unaufhaltsamen Abwärtsspirale 
befand. Eine breite Palette an städtebaulichen 
Mustern aus verschiedenen Epochen zeugt von 
unzähligen Versuchen, der Insel positive Impulse 
zu geben. Die grösstenteils in den 1930er-Jahren 
für die wachsende Zahl der Hafenarbeiter  
erbaute Siedlung der SAGA GWG liegt im süd-
lichen Reiherstiegviertel. Trotz des massiven  
Sanierungsbedarfs war die typische Hamburger 
Backsteinsiedlung bei den aus über 30 Her-
kunftsländern stammenden Bewohnern sehr be-
liebt. Um der interkulturellen Nachbarschaft 
Rechnung zu tragen, wurde die frühzeitige Mit-
wirkung zum zentralen Element des Umbaupro-
zesses. Im Rahmen der IBA Hamburg 2013,  
deren drei Leitthemen »Kosmopolis« ‚»Stadt  
im Klimawandel« und »Metrozonen« waren, 
startete ab 2007 ein einmaliger, samtliche Kultu-
ren vor Ort verbindender Planungsprozess.
Die »Interkulturelle Planungswerkstatt« zeich-
nete sich durch das Einladen und Abholen der 
Bewohner an ihrer eigenen Wohnungstüre aus. 
Sogenannte »Heimatforscher« – mehrsprachige 
Studierende der Universität Hamburg – klingel-
ten an den Türen und fragten die Menschen in 
ihrer Muttersprache nach ihrer Vorstellung von 
Heimat. Durch diese direkte Kommunikation 
konnte das Vertrauen in einen den meisten Be-
wohnern fremden Beteiligungsprozess geschaffen 
werden. In draufolgenden Workshops wurden 
Wünsche an die Wohnungsgrundrisse und die 
Freiräume diskutiert. Die Ideen dieser »Inter-
kulturellen Planungswerkstatt« flossen als Emp-
fehlungen in das Programm für den städtebauli-
chen und freiräumlichen Wettbewerb. 
Die wichtigsten Wünsche der Bewohner wie das 
Beibehalten des Gewerbehofes, ein neues Quar-
tierzentrum, gut anzueignende Aussenräume, 
das Ausformulieren von Treffpunkten bei den 
Eingangssituationen oder der familiengerechten 
Grundrisse mit vielen kleinen Zimmern sind mit 
dem ausgeführten Projekt umgesetzt worden. 

Das Projekt überzeugt sowohl auf städtebaulicher 
als auch architektonischer Ebene durch mass-
volle, präzise gesetzte Eingriffe. Die Setzung der 
Neubauten generiert einen langen ruhigen Hof, 
der durch die neuen Querbezüge im Dialog mit 
der ganzen Siedlung steht. Überzeugend ist die 
neue Durchlässigkeit zum Weimarer Platz hin, 
der mit den aktivierten Erdgeschossen und dem 
Gemeinschaftspavillon das Siedlungszentrum 
bildet. Die Gebäude wurden bezüglich Statik, 
Energie und Brandschutz saniert, zudem wurde 
gartenseitig eine zwei Meter breite Schicht an-
gebaut, wodurch jede Wohnung einen grösseren 
Wohnraum und einen privaten Aussenraum er-
hält. Trotz der verbesserten Wohnqualität sind 
die Mietpreise dank der sehr niedrigen Energie-
kosten jetzt praktisch unverändert: Der im  
Rahmen der IBA erstellte »Energiebunker«,  
der über 3000 Wohnungen mit Wärme versorgt, 
macht dies möglich. 
Der sorgfältige Umgang mit der Bewohnerschaft 
zeigt sich nicht nur in den fortlaufenden Partizi-
pationsprozessen wie etwa in der gemeinsamen 
Gestaltung des Kinderspielplatzes oder der Gar-
tenkurse. Dank des Ansiedelns des Projektbüros 
vor Ort konnte während des Umplatzierungs-
prozesses auf Wünsche eingegangen werden, 
wodurch sich der Wohnungsmix ständig änderte. 
Die Siedlung beeindruckt durch eine einladende, 
grosszügige Stimmung mit starkem, Identität 
stiftendem Charakter. Der vom wertvollen 
Baumbestand geprägte Hof ist vielseitig bespielt 
und benutzt. Freiraumkonzept und Architektur 
schaffen einen starken aber zurückhaltenden 
Rahmen, der durch die unterschiedlichen Be-
wohner vielfältig und bunt ausgemalt wird. Ge-
meinsam ist es den Projektbeteiligten gelungen, 
auf sozialer, partizipativer und gestalterischer 
Ebene eine angemessene Sprache zu finden, so-
dass das Weltquartier für viele Menschen unter-
schiedlicher Herkunft zur neuen Heimat wurde. 
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